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gSr Die Dteßauricrung Der ©t. grançoiSlircb« in
Saufanne. ©er Sunbeârat beœiûigte auS ben für bie

©rhaltung hiftorifpr Kunßbetrtmäler bereitgeßeUten
Summen 20%, im aRajimum 37,000 gr., für bie Sie»

ftaurierung ber St. grançotétirp in Saufanne.

V. gewerbliche StuDienreije 1929 nach Spanien.
(3Ritgeteilt.) ©te Slnmelbungen non ©eilnehmew beim
ftänbigen Komitee für gemerbltp Sfubienreifen in 3öridfj
(Seibenpoßfacß 10,053) für bie Sleife nadj Spanten
ge^en tn anßetgenber 3aßl etn. ©te SRetfe, bie fid) nom
17. bis 28. September abroirtelt unb Sefup mit Stabt-
beßpigungen unb ansßügen tn Barcelona (QnternatiO'
nale auSßeüung: ©ibibabo), SJlabïib (©olebo) unb 93a=

lencia oorßeßt, ift in allen ©tnjelhelten in 3ufammen=
arbeit non Komitee unb ber S^roeij»3ltalien a. @. treff=
Heb oorbereitet unb tnirb ißren ^inmeg per Saßn, ben
JRfirtroeg über 3Reer via ©enua nehmen, ©ie Spraeb'
fcßwierigfelten merben bureb ben anfPuß an bte 3Retfe=

gefeUfdjaft, bie jebermann — ©amen unb £>erren —
möglich ift, auf ein 3Rtnimum rebujtert ; bte ®urcbarbei<
tung ber Steife ermögliebt, tn bet nerbältntSmäßtg furjen
©auer obne große haß etn noHeS 3Raß non ©Inbrücfen
unb ©rlnnerungen ft<b p »erraffen. Qn Barcelona
unb 3Rabrib werben Scßwetjerabenbe ©elegenßett geben,
bie SanbSleute tn Spanten p begrüßen unb tnertooHe
Serbinbungen anpïnfipfen, ©etaiüterte Seifeprogramme
Hegen tn aßen gilialen ber 31.*©. Scbroelj galten auf
unb fönnen non Selbenpoßfatb 10,053 in 3ûrtd^ ober
nom Seîretariat beS Sdhroeijetifpn ©ewetbenetbanbeS
in Sern bejogen werben.

©tn gortfpitt auf Dem ©eDiete Des SiloDaU'
wefenS. ©te Sertnenbung non gut ter filo S, tn benen
bas SRaterial in ^wertmäßiger SQBeife ïonferntert wirb,
ßnbet eine ßetig roaPenbe Serbrettung. ©ewiffe Scbwie»
rigfeiten beim Sa« foîdjer Anlagen h-u^e« ß# iu ber
ÏÏuëfletbung ber SiloS baburcb ergeben, baß bie ß<b im
gutterßort bilbenben Sßan^enfäuren jerßörenb auf bie
SBanbungen wirîen. 3Ran fup bas 3erßörungSwet£
baburcb S« unterbtnben, baß man bie ^nnenroanbungen
mit fäurefeften ©icbtungSmitteln ausßretp. ©iefe Sdfjuß=
anßrip beßßen aber nur eine befpänfte SebenSbauer
unb müffen baßer öfters erneuert werben.

Start) langen Serfupn iß eS nunmehr gelungen,
einen innen unb außen glafterten, fdjjarf gebrannten ©on»
boblßein als Sauelement für bie SiloS p fdbaffen,
ber gegen bie ©tnwirfungen ber Säure beftänbig, maßet»
unb gaSbidbt iß unb fomit allen SHnforberungen entfpridbt.
©ie ©onboblßeine oeränbetn ßdb audb nip burdfj bie

©tnwirïung non hP unb groß, ©te fdfjwalbenfcbmanj»
förmig tneinanbergreifenben Steine baben fenfrepe hohl*
räume, bte beim ©rripen beS SiloS mit 3«*uent auS=

gefüllt werben, ©abutcb erbält ber ganje Sau etne

große geßigfelt. 3ur Sicherung gegen ben Qnnenbrurt
wirb um jebe Stelnlage eine ©ifenarmterung gefdjjlungen,
bte tn befonbere SluSfparungen ber Saußeine eingelegt
iß. ©te wenigen gugen, welp beim 3ufammenbau ber
SiloS entßeben, bidbtet man mit einem Spejialfitt, ber
gletdberwetfe wte bte Steine gegen Säuren unb gegen
geupigïett unempßnblidb iß.

als ßdberßeS Serfahren pr ©rjielung eines einwanb-
freien Silofutters bat ßdjj bisher bte eleftrifdfjeauf*
ber ei tun g erwtefen. ©ewiffe Sdfjmterigfetten, bie tn
ber Strompfübrung beßanben, ßnb baburdb behoben
worben, baß burcb ben ©tnbau non ©ranSformatoren
bte Stromßärfe geregelt werben lann. ©abutcb ift Die

üJtöglipett gegeben, p Segtnn ber Silage mit größerer
Stromßärle p arbeiten. fMerburcb wirb bie ©twär»
mung begünßigt unb bte ©auer ber gutterlonferolerung
im günftigen Sinne nerîûrjt. ©te gletdbsettige ^etab»

feßung beS StromnerbraudbeS wirft nerbiHigenb auf bte

SetrtebSfoßen ein.

Sotcittafcl.
f SRarto ©riletto, «rpteft non Larberg, tu 3M'

ftarb am 9. Stuguß im alter non 29 faßten.

f Qfofef SÖiuiger, Sujeru, Sräßbent beS Serwal'
tungSrateS ber Serblenbßetnfabri! Saufen a.=©., ßatb
am 9. auguß im 74. aiterSjabr.

f gerbinanb ©tut, SBognermeißer tu ©uDilo»
(Solotburn), ßarb am 13. auguß im alter non 75 3ab*en-

£tteratur*
©ertenlonfttuftionen unD ScbaHifolierungen mit Sin»'

leum. 24 ©afein nerfPebener ©ertenfpßeme mit furjeti
©rläuterungen tn halbleinener SBecbfelmappe. Sormal'
format A 4 (21 x 29,7 cm), herausgegeben non ber

Sinoleum a.»@. ®iubiaSco»(Sdbweij).
Schon ffirjltcb einmal befcberte uns bte Stnoleuw

a. ®. ©iubiaSco etn fqmpatbifcbeS fcbmaleS unb äußerß
praftifdbeS heßeben, tn welchem oetfPebene Unterlag?'
böben tn Sepg auf herfteHung, ©igenfebaften, ©rotf'
nungSjeiten ec. befproeßen waten. Sun aber legt un?

bte ©efellfcbaft einen größeren unb unb reteßeren Sanb

auf ben ©ifdß, nach bem alle mit ber Sautedbnil De-

fdbäftigten Sraltiîer mit befonberem Sergnügen greifen
werben, ©eutfp Stnoleum»@efeHf«baften hatten fdfjo*

früher nach benfelben ©eßpSpuntten bearbeitete ißubli'
ïationen tn äbnltcber äußerer gorm herausgegeben, Die

unS wohl tnterefßexten, welche aber für uns nip »an

praftifebem SBßerte fetn fonnten. SCßir begrüßen eS babe*

feb«, baß bie Sinoleum 31.=©. tn ©iubiaSco bte beträdfp
Heben Opfer nip gefdbeut bat, für unfere oeränberten
fdbwetierifcben Serbältntße etn ähnliches 2Bet£ p De'

gtnnen.
Qebem ber bebanbelten ©ertenfpßeme ßeßen tn btefe*

SRappe jwet Setten pr Serfügung, ©te tnßrultio
fenbe ©afel jetgt etn farbiges Silb ber fpejieHen Äon'
ßruftion, nennt bte tn Setrap faHenben Konßruftionf
höben unb ßeUt für bas gewählte Spßem eine ißre»'
beredbnung auf. ©te SerecbnungSart erfolgte nach De*

3ugrunbelegung eines beßimmten für alle ©edtenfpfte^
gleidbbletbenben ©gpengrunbriffeS, wobei bann bte $*e»l*

auf einen iDuabratmeter ©ertenßädbe rebujtert würbet
auf btefe art ßnb bte ©eßebungSloßen für bte 0*'
3üridb (bejro. Oßfcbroetj), Sutern (bejw. ^nnerfebroew'
Safel, Sern (bejw. 3entralfdbweii) unb Saufanne (bej>^
SBeßfdbweij) beßimmt. Setber fehlen bte ©emipSangflDe»
pro m* ber fewetltgen ©ertenjonßruftionen, bte für Dje

Sra^iS non großer SCßipigfett wären, ©te jwette ®ew
nennt bic Inhaber ber Spßeme, erläutert bte auöf"?'
rung (armterungen, abmeßungen, Sefeßigungen beS ^
tenpußeS) unb führt bte fpeateHen Sorteile an. ©tea"'
biefe art behanbelten aRafßo«®ertenfonßruftionen f
folgenbe : Kltnîe, Sanper, ©orona, Pfeifer, SGBörner, Ser^'
Shönijc, Sapib, h%lt, Selling, Seton jroifdhen T-@if*^
hunji!er<hourbiS, he*f»Ie?'^a«rDiS, armterte Sß"»
platte, armterte Sippenberte, an holibertenfonßruftio«**' '

Sinoleum auf alten holjböben, holj mit ©jcelßorplaß^'
holj ohne 3®if^cnfüllung.

5 wettere ©afein jetgen an h«nb non 15 gigu*^
wte man ber Schallübertragung nerfdhtebenßer
fgßeme wirlfam begegnen Jann, einmal tnbem ma«
Iterenbe Sdhicßten non Sanb, ©orfmull, ©orfole«j'
SimSîteS, Korlßetn, Korlment, antiphon, Sffielton« "b

Scßlartenplatten auf bte KonßrultionSberte bringt, *'
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Für die Restaurierung der St. Fran?oiSlirche in
Lausanne. Der Bundesrat bewilligte aus den für die

Erhaltung historischer Kunstdenkmäler bereitgestellten
Summen 20«/«, im Maximum 37,000 Fr., für die Re-
staurterung der St. Franyoiskirche in Lausanne.

V. gewerbliche Studienreise 1929 nach Spanien.
(Mitgeteilt.) Die Anmeldungen von Teilnehmern beim
ständigen Komitee für gewerbliche Studienreisen in Zürich
(Seidenpostfach 10,053) für die Reise nach Spanien
gehen in ansteigender Zahl ein. Die Reise, die sich vom
17. bis 28. September abwickelt und Besuche mit Stadt-
besichtigungen und Ausflügen in Barcelona (Jnternatio-
nale Ausstellung: Tibidabo), Madrid (Toledo) und Va-
lencia vorsieht, ist in allen Einzelheiten in Zusammen-
arbeit von Komitee und der Schweiz-Italien A. G. treff-
lich vorbereitet und wird ihren Hinweg per Bahn, den
Rückweg über Meer via Genua nehmen. Die Sprach-
schwierigkeiten werden durch den Anschluß an die Reise-
gesellschaft, die jedermann — Damen und Herren —
möglich ist, auf ein Minimum reduziert; die Durcharbei-
tung der Reise ermöglicht, in der verhältnismäßig kurzen
Dauer ohne große Hast ein volles Maß von Eindrücken
und Erinnerungen sich zu verschaffen. In Barcelona
und Madrid werden Schweizerabende Gelegenheit geben,
die Landsleute in Spanien zu begrüßen und wertvolle
Verbindungen anzuknüpfen. Detaillierte Reiseprogramme
liegen in allen Filialen der A. G. Schweiz > Italien auf
und können von Seidenpostfach 10,053 in Zürich oder
vom Sekretariat des Schweizerischen Gewerbeoerbandes
in Bern bezogen werden.

Ein Fortschritt auf dem Gebiete des Siloban-
«esens. Die Verwendung von Futtersilos, in denen
das Material in zweckmäßiger Weise konserviert wird,
findet eine stetig wachsende Verbreitung. Gewisse Schrote-
rigkeitm beim Bau solcher Zttlagen haben sich in der
Auskleidung der Silos dadurch ergeben, daß die sich im
Futterstock bildenden Pflanzensäuren zerstörend auf die
Wandungen wirken. Man sucht das Zerstörungswerk
dadurch zu unterbinden, daß man die Jnnenwandungen
mit säurefesten Dichtungsmitteln ausstreicht. Diese Schutz-
anstriche besitzen aber nur eine beschränkte Lebensdauer
und müssen daher öfters erneuert werden.

Nach langen Versuchen ist es nunmehr gelungen,
einen innen und außen glasierten, scharf gebrannten Ton-
Hohlstein als Bauelement für die Silos zu schaffen,
der gegen die Einwirkungen der Säure beständig, wasser-
und gasdicht ist und somit allen Anforderungen entspricht.
Die Tonhohlsteine verändern sich auch nicht durch die

Einwirkung von Hitze und Frost. Die schwalbenschwanz-
förmig ineinandergreifenden Steine haben senkrechte Hohl-
räume, die beim Errichten des Silos mit Zement aus-
gefüllt werden. Dadurch erhält der ganze Bau eine
große Festigkeit. Zur Sicherung gegen den Jnnendruck
wird um jede Stetnlage eine Eisenarmterung geschlungen,
die w besondere Aussparungen der Bausteine eingelegt
ist. Die wenigen Fugen, welche beim Zusammenbau der
Silos entstehen, dichtet man mit einem Spezialkitt, der
gleicherweise wie die Steine gegen Säuren und gegen
Feuchtigkeit unempfindlich ist.

Als sicherstes Verfahren zur Erztelung eines einwand-
freien Silosutters hat sich bisher die elektrische Auf-
bereitung erwiesen. Gewisse Schwierigkeiten, die in
der Stromzuführung bestanden, sind dadurch behoben
worden, daß durch den Einbau von Transformatoren
die Stromstärke geregelt werden kann. Dadurch ist die
Möglichkett gegeben, zu Beginn der Silage mit größerer
Stromstärke zu arbeiten. Hierdurch wird die Erwär-
mung begünstigt und die Dauer der Futterkonservierung
im günstigen Ginne verkürzt. Die gleichzeitige Herab-

setzung des Stromverbrauches wirkt verbilligend auf die

Betriebskosten ein.

Totentafel.
-j- Mario Griletto, Architekt von Aarberg, in Zürich,

starb am 9. August im Alter von 29 Jahren.

-j- Josef Winiger, Luzerv, Präsident des Verwal-
tungsrates der Verblendsteinfabrik Lausen A.-G., starb

am 9. August im 74. Altersjahr.

î Ferdinand Erni, Wagnermeister in Dulliko«
(Solothurn), starb am 13. August im Alter von 75 Jahren.

Literatur.
Deckenkonstrnktionen und Schallisolierungen mit Lino-

leum. 24 Tafeln verschiedener Deckensysteme mit kurzen

Erläuterungen in halbleinener Wechselmappe. Normal-
format H. 4 (21 X 29,7 em). Herausgegeben von der

Linoleum A.-G. Giubiasco-(Schweiz).
Schon kürzlich einmal bescherte uns die Linoleum

A. G. Giubiasco ein sympathisches schmales und äußerst

praktisches Heftchen, in welchem verschiedene Unterlags'
böden in Bezug auf Herstellung, Eigenschaften, Trock-

nungszeiten rc. besprochen waren. Nun aber legt uns
die Gesellschaft einen größeren und und reicheren Band

auf den Tisch, nach dem alle mit der Bautechnik be-

schäftigten Praktiker mit besonderem Vergnügen greifen
werden. Deutsche Linoleum-Gesellschaften hatten scho"

früher nach denselben Gesichtspunkten bearbeitete Pub»-
kationen in ähnlicher äußerer Form herausgegeben, die

uns wohl interessierten, welche aber für uns nicht von

praktischem Werte sein konnten. Wir begrüßen es daher

sehr, daß die Linoleum A.-G. in Giubiasco die beträcht'

lichen Opfer nicht gescheut hat, für unsere veränderte»
schweizerischen Verhältnisse ein ähnliches Werk zu be-

ginnen.
Jedem der behandelten Deckensysteme stehen in dieser

Mappe zwei Seiten zur Verfügung. Die instruktiv w»r-

kende Tafel zeigt ew farbiges Bild der speziellen Ko»'
struktion, nennt die in Betracht fallenden Konstruktion»'
höhen und stellt für das gewählte System eine Prê
berechnung auf. Die Berechnungsart erfolgte nach de»

Zugrundelegung eines bestimmten für alle Deckensystem-

gleichbleibenden Typengrundrisses, wobei dann die Preist
auf einen Quadratmeter Decken fläche reduziert wurde»-

Auf diese Art sind die Gestehungskosten für die Orte

Zürich (bezw. Ostschweiz), Luzern (bezw. Jnnerschweijl-
Basel, Bern (bezw. Zentralschweiz) und Lausanne (bezM'

Westschweiz) bestimmt. Leider fehlen die Gewichtsangabe»

pro m « der jeweiligen Deckenkonstruktionen, die für d'°

Praxis von großer Wichtigkeit wären. Die zweite Tew
nennt die Inhaber der Systeme, erläutert die AusM'
rung (Armierungen, Abmessungen, Befestigungen des Del'

kenputzes) und führt die speziellen Vorteile an. Die a»>

diese Art behandelten Massio-Deckenkonstruktionen st"

folgende: Klinke, Lauper, Corona, Pfeifer, Wörner. BerrM-

Phönix, Rapid, Hügli, Selling, Beton zwischen I-Eise»-
Hunziker-Hourdis, Herkules-Hourdis, armierte Bet»»'

platte, armierte Rippendecke. An Holzdeckenkonstruktione" '

Linoleum auf alten Holzböden, Holz mit Excelfiorplatte»-
Holz ohne Zwischenfüllung.

5 weitere Tafeln zeigen an Hand von 15 Fig»^
wie man der Schallübertragung verschiedenster DeaA
systems wirksam begegnen kann, einmal indem man 'st
lierende Schichten von Tand, Torfmull, TorfoleMst
Bimsktes, Korkstetn, Korkment, Antiphon, Welton- »d

Schlackenplatten auf die Konstruktionsdecke bringt, ^


	Totentafel

